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Informieren Sie sich unter:

http://cdu-lerchenberg.de

Seit Februar hat die CDU-Lerchenberg eine neue Webseite. Sowohl die
Inhalte als auch die Technik und das Design waren zu erneuern. So konnte
die Webseite auf Smartphones und Tablets nur mit Einschränkungen
abgerufen werden. Jetzt haben wir das Redaktionssystem auf eine
moderne Open-Source-Software umge-
stellt und ein neues Design installiert.

Neuer Internetauftritt der CDU-Lerchenberg

Generalsanierung und Erweiterung des
Bürgerhauses verzögert sich deutlich

Die Skizze zeigt den noch nicht abschließend 
beschlossenen Grundriss des Bürgerhauses mit der 
Erweiterung durch eine Kita in Richtung Hermann-
Hesse-Straße 

Wohl deutlich länger als geplant und erwartet werden die Lerchenberger auf die Wiedereröffnung des

Bürgerhauses warten müssen.

War noch bis April die nicht erfolgte Genehmigung des Vorhabens durch die Aufsichtsbehörde der Grund für
das Nichtstun, so ist seit Mai der plötzlich (?) aufgetretene Mangel an Kita-Plätzen die Ursache. Die Stadt hatte
nämlich festgestellt, dass in Zukunft deutlich mehr Kita-Plätze auf dem Lerchenberg benötigt werden. Lediglich
im Areal rund um das Bürgerhaus sieht man die notwendigen Flächen für den Bau und die benötigten
Außenflächen, so dass man das Projekt noch einmal umgeplant und die Errichtung einer Kita für vier Gruppen
in die Planung mit aufgenommen hat.

Bis diese Planung nun die weiteren
Schritte bis hin zu einer Genehmigung
durch die Aufsichtsbehörde gegangen
ist, kann es durchaus Ende des Jahres
bzw. sogar Anfang 2019 werden. Bis es
dann zu einer tatsächlichen
Wiedereröffnung kommen kann,
schreiben wir Sommer 2020. Dies ist
auch deshalb ärgerlich, weil das
Bürgerhaus nun schon über ein Jahr
leer steht und in der Zwischenzeit viele
Veranstaltungen, wie z.B. das
Lerchenberg-Jubiläum oder auch die
Fassnachtssitzungen des LCC völlig
ohne Not an anderer Stelle stattfinden
mussten. Die Redaktion des
Lerchenberg-Extra hofft, dass nun
keine weiteren Verzögerungen mehr
auftreten.

Kita-Erweiterung

Bürgerhaus
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verkehrliche Probleme wie die
Parkplatzsituation, die Querung
der Mainzelbahn über
Trampelpfade, Fahrradständer,
die Verkehrsführung am Kreisel
und der Rückschnitt von Hecken
zur besseren Übersicht an
Kreuzungen besprochen. Die
Parkplatzsituation in der
Rilkeallee wurde bereits am
nächsten Tag entsprechend
verbessert und auch die
Anregungen zu den
vorgenannten Punkten wurden
positiv aufgenommen.

Verkehrssituation im Bereich des Schulzentrums

Neubaugebiet Nino-Erné-Straße

Wussten Sie schon?
• Wer sich mehr für Themen der Anfragen und Anträge der Fraktionen

sowie der Stellungnahmen der Verwaltung interessiert, kann diese im
Internet…unter
https://bi.mainz.de/si0041.php?__ctopic=gr&__kgrnr=13

aus der eingestellten Tagesordnung und dem später folgenden
Protokoll entnehmen.

• Zur Einwohnerfragestunde sind alle Lerchenbergerinnen und
Lerchenberger eingeladen, Fragen und Ideen an den Ortsbeirat
heranzutragen und somit zu einem besseren Lerchenberg beizutragen.

• Wer sich beim Spazierengehen auf dem Lerchenberg über die vielen
weiß markierten Bäume wundert, der kann beruhigt werden. Die
Kennzeichnung dient der Vorstufe für die Kartierung. Diese Bäume
sollen auf jeden Fall erhalten bleiben.

Am 22.März wurde mit den Schulleiterinnen Fr. Herter und Fr. Millen die Verkehrsproblematik am Schulzentrum
diskutiert. (Details siehe dazu im Sitzungsprotokoll im Internet, wie weiter unten angegeben.) Als Ergebnis fand
ca. drei Wochen später eine Begehung mit den beiden Schulleiterinnen, den Ortsbeiratsfraktionen und Herrn
Beck von der Straßenverkehrsbehörde statt. Hier wurden neben der Sicherheit der Schüler auch grundsätzliche

rechtskräftigen Bebauungsplan ersetzt, ist
für das Wohngebiet - gedacht für
vorwiegend junge Paare - eine aufge-
lockerte, kleinteilige Bebauung mit Ein- und
Zweifamilienhäusern vorgesehen. Die
Erschließung erfolgt über eine neue
Anbindung an die Rilkeallee sowie von
Westen her über die „L 427“, die sogen.
Panzerstraße. Besucherparkplätze werden
in angeblich ausreichender Anzahl entlang
der inneren Erschließungsstraße errichtet.
Diese Bebauungsform sei in einem
Wohnungsmarkt-Gutachten als die Wohn-
form mit erhöhter Nachfrage für Mainz
ermittelt worden.

Das neue, südwestlich von den Tennisplätzen gelegene Baugebiet nimmt Formen an. Die unübersehbare,
gigantische Schallschutzwand hatte in den Sozialen Medien ja schon für Wirbel gesorgt. Doch, was verbirgt sich
künftig dahinter. Wir informieren Sie: In dem jetzt gültigen Bebauungsplan, der den seit Mai 1996
……………………………
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Grillnachmittag: seit 44 Jahren Tradition

Mitzuhelfen, die Mitbürgerinnen und Mitbürger im Haus der „Lebenshilfe“
in die Gesellschaft des Stadtteils zu integrieren, hatte sich vor 44 Jahren die
CDU Frauengruppe Lerchenberg als Dauereinrichtung zum Ziel gesetzt und
veranstaltet seit 1974 zwei bis drei gemeinsame Treffen pro Jahr. So fand
nun im 44. Jahr wieder ein gemeinsamer Grillnachmittag am Grillplatz auf
dem SCL Gelände statt. Gisela bedankte sich für die Gäste bei den
Gastgebern und CDU Vorsitzender Hannsgeorg Schönig musste versprechen,
dass die „Damen und Herren der CDU“ in diesem Jahr auch wieder zur
traditionellen Adventsfeier ins Haus der „Lebenshilfe“ kommen werden.

Umgestaltung des Einkaufszentrums

Nicht nur die Parkplätze werden dabei belegt, auch die Bordsteine werden immer mehr beschädigt. Die CDU
Fraktion hatte dies moniert und von der Verwaltung/MVG nun diese Antwort erhalten:
„Die MVG hat seit dem Auftreten der Beschwerden im vergangenen Sommer eine Bekanntmachung
(Arbeitsanweisung) erlassen, die den Busfahrern/-innen das Parken auf den Pkw-Parkplätzen – zusätzlich zur
StVO – explizit untersagt und die korrekten Pausenpositionen zuweist. Die MVG bittet daher bei erneuten
unrechtmäßigen Parkvorgängen um die Angabe des konkreten Datums, der Uhrzeit sowie der Fahrzeugnummer
oder des amtlichen Kennzeichens. Die Abteilung Fahrdienst kann so auf Beschwerden gezielt reagieren und mit
dem/der betreffenden Fahrer/-in sprechen.“

In einer Bürgerveranstaltung am 20.06. hat die Verwaltung ihre Pläne zur Umgestaltung des Einkaufszentrums
zwischen dem Lebensmittel-Einzelhändler im Osten und dem Brunnenplatz im Westen vorgestellt. Zahlreiche
Wortmeldungen in der Veranstaltung zeigten noch viele offene Fragen und ungelöste Problemstellungen auf, die
im weiteren Planungsverlauf noch aufgearbeitet werden müssen. Viele Lerchenberger/Innen kritisierten die
Planung vor dem Eiscafé Cortina, Werner’s Backstube und dem Anatolia Kebab Haus. Der Lerchenberger CDU
Vorsitzende Hannsgeorg Schönig: „Dieses, den Lerchenberger/Innen liebgewordene Kommunikationszentrum
muss im bisherigen Umfang erhalten bleiben und kann nicht auf die zugige Seitenrampe verlegt werden!“ Positiv
zu vermerken ist, dass es nach einer anderthalbjährigen Phase des Stillstandes nun doch noch weitergeht und,
wie Markus Gillenberger vom Ortsbeirat feststellt, dass für die Barrierefreiheit für Geh- und Sehbehinderte eine
Nachbesserung erfolgt. Es bleibt aber zu befürchten, dass der Fußgängerbereich - nach dem jetzigen
Planungsstand – nicht an Attraktivität gewinnt. Man denke nur an die vorgesehenen langen Geländer an den
Rampen.

Parkende Omnibusse auf den Pkw-Stellplätzen vor dem Einkaufszentrum
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Band 5, zwei in Leder gebundene Bücher, 5A und

5B, hat Dr. Ulrich Eicheler der Ortsvorsteherin für

das Archiv der Ortsverwaltung gespendet.

Die Bände 1 bis 5 können von Dr. Ulrich Eicheler,
Hebbelstraße 95, Telefon 06131-71622 erworben
werden:
Band 1, 1961 bis 1976, 384 Seiten, kartoniert 28 €.
Band 2, 1976 bis 1986, 647 S. kartoniert. 10 €,
Leinen 20 €.
Band 3, 1987 bis 1996, 640 S. kartoniert 10 €.
Band 4, 1997 bis 2005, 668 S. kartoniert. 10 €,
Leinen 20 €.
Band 5, 2005 bis 2014, 1185 S. kartoniert 57,- €,
Bände 1 und 5 sind digitalisiert und für 10 € je Band
bei Jörg Lohmann erhältlich, � 0172-7466581,
und E-Mail: joerg-lohmann@web.de
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Früherer Ortsvorsteher Dr. Ulrich Eicheler 90 Jahre

Redaktion Lerchenberg extra: 

Werner Busch, Dr. Ulrich Eicheler, 
Markus Gillenberger, Jörg Lohmann, 

Ingrid Schappert, Hannsgeorg Schönig

LE extra-Herausgeber CDU Lerchenberg

V.i.S.d.P.: Hannsgeorg Schönig, 
Theodor-Storm-Weg 67,

Telefon 7949

Infos Mainz-Lerchenberg können Sie abrufen unter:
www.wikipedia.org/wiki/Mainz-Lerchenberg

www.mainz.de/Leben in Mainz/Stadtteile/www.mainz-lerchenberg.de
www.cdu-lerchenberg.de

Facebook unter CDU Mainz-Lerchenberg

Lerchenberger Termine 

Gruppe 78:  19.10. 18 Uhr Ausstellungseröffnung 
Samstag 20. & 27.10. von 15.00 -19.00 Uhr & Sonntag 
21. & 28.10. von 11.00 -18.00 Uhr, Schmiede Wettig, 
Alte Landstraße, 55268 Nieder-Olm

Hobby & Kunst:  2.11.18 Uhr Ausstellungseröffnung 
Samstag 3.11.18 von 14.00 -18.00 Uhr & Sonntag 
4.11.18 von 10.00 -18.00 Uhr, im kath. Pfarrheim

Nach dem zum 30.06.2018 die Postagentur im Hotel
am Lerchenberg geschlossen hat, wird eine
Nachfolgelösung zeitnah kommen. Zum 01.08.2018
wird die Post eine durch eigenes Personal
betriebene Poststelle in der Regerstraße 29
eröffnen. Damit beträgt die Übergangszeit lediglich
einen Monat. Zufrieden zeigt sich Hannsgeorg
Schönig, Vorsitzender der CDU Lerchenberg, dass
sich die Bemühungen und Gespräche auf
unterschiedlichen Kanälen und Ebenen erfolgreich
gezeigt haben und die Lerchenbergerinnen und
Lerchenberger dann wieder ihre
Postdienstleistungen auf dem Lerchenberg
erledigen können. Ein Wermutstropfen sind die
reduzierten Öffnungszeiten. So hat die neue
Poststelle lediglich montags bis freitags von 14.30 –
17.30 Uhr und samstags von 10.00 – 13.00 Uhr
geöffnet. Hier wird die CDU in Gesprächen mit der
Post noch einmal auf Verbesserungen hinarbeiten.

Er ist bekannt und steht für viele Bewohner des Stadtteils für die hiesige CDU:
Dr. Ulrich Eicheler, der Anfang Juni 90 Jahre alt wurde. Seine berufliche Tätigkeit
im rheinland-pfälzischen Wirtschaftsministerium von 1962 bis 1991 führte ihn
mit seiner Frau Inge und beiden Kindern auf den Lerchenberg. Hier ist Dr.
Eicheler aus dem politischen und gesellschaftlichen Leben des Stadtteils nicht
wegzudenken. Seit der Einsetzung des sogenannten „Gemeindeausschusses
Mainz-Lerchenberg“ durch den Stadtrat (1968) bis zur Wahl des ersten
Ortsbeirats, ist er nunmehr fast 50 Jahre in Gremien mit Ideen und Aktivitäten
für den Stadtteil und als Vorsitzender, Beisitzer und heute als Ehrenvorsitzender
für die CDU Lerchenberg tätig. Der Ortsbeirat verlieh ihm für seine besonderen
Verdienste um den Stadtteil die „Goldene Lerche“. Für seine darüber hinaus
erworbenen Verdienste
In Politik, Gesellschaft,
Vereinen und in der kath.
Kirche wurden ihm die
„Verdienstmedaille des
Landes Rheinland-Pfalz“
sowie die „Konrad
Adenauer Medaille“
verliehen.

Neue Postfiliale im Einkaufszentrum


